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Nr . 194 Westerstede , Donnerstag den 21 . August 1919 . 59 . Jahrgang.

Sollen wir Oberschlesien jetzt ebenso verlieren , nfis
»vir die Provinz Polen verloren hgben ? Durch heim¬
tückischen Überfall aus dem Hinterhalt , auf den der harm¬
lose Deutsche nicht vorbereitet war , weil er keinen andern
Wumch hatte als mit dem polnischen Mitbürger Frieden
zu haben , und weil er den biedermännischeri Versiche¬
rungen Glauben schenkte, mit denen der Pole seine Wach¬
samkeit immer wieder eiuzuschläiern verstand ? Damals,
Zm Dezember l9l8 , standen wir allerdings erst vor dem
Friedeiisjchluß , für den es galt , vollendete Tatsachen zu
schaffen. Mittlerweile hat die Entente sür Oberschlesien
Volksabstimmung vorgeichrieben , die aber erst innerhalb
secks bis achtzehn Monaten nach Ratifikation des
Friedensoertrages vorgenommen werden soll . Soll man
so lange warten , ist es nickt klüger 'zuzugreifen , solange
die Deutschen noch vertrauensselig sind ? Wird die Entente
nicht auch zugunsten der Polen zurückweisen , wie sie im
Grunde doch die Rumänen jetzt wieder in Ungarn nach
Belieben schalten und malten läßt ? Frisch gewagt ist halb
gewonnen — dachten die Polen und schlugen los.

In der Nacht zum Sonntag fing es an . Die schwachen
Garnisonen und Grenzschutztruppeu wurden an zahlreichen
Stellen überfallen , wehrlose Ortschaften angegriffen und
besetzt, ein ame Posten ausgehoben und entwaffnet , auch
rn einzelnen Mordtaten scheint es nicht gefehlt zu haben.
Im ganzen aber soll der Anschlag gescheitert sein . Die
Abwehr auf deutscher Seite liegt in der Hand des
Generalkommandos des VII . Armeekorps in Breslau.
Nicht bloß deshalb , weil in Lberschlesien der Belagerungs¬
zustand erklärt ist . Man hat es unzweifelhaft mit einem
militärischen Unternehmen zu tun , das sorgfältig vor¬
bereitet war , nicht nur diesseits , sondern auch jenseits der

. Grenze . Schon jetzt ist sestgestellt , daß reguläre polnische
Truppen aus Kongreß -Polen zu den oberschlesischen Auf¬
rührern gestoßen find , und daß diese weiteren Zuzug von
Haller -Soldaten erwarten . Handgranaten , Gewehre und
Munition waren überall verteilt , und die Gleichartigkeit
and Gleichzeitigkeit des Putsches in Pleß , in Beuthen , in
stattowitz wie in vielen kleineren Städten und Gemeinden
des Bezirks sind ein sprechender Beweis für die planvolle
Anlage der ganzen Auion . Vorgearbeitet hat ihr offenbar
auch der Kohleiiarbeiterstreik . der la in wenigen Tagen
wieder einmal zu einem Generalausstand im gesamten
oberschlesischen Arbeitsleben heranwuchs . Kein Licht , kein
Strom , keine Kohle — kann man sich bessere Vor¬
bedingungen für einen Polenaufstand denken , der
ja ungemein schnell zum Ziele kommen muß.
wenn er nicht seinen Urhebern verhängnisvoll werden
soll ? Spartakus steht ja gern zur Verfügung , wo es
gilt , dem deutschen Volk und dem deutschen Reich neue
Verlegenheiten zu bereiten . Und so sehen wir die Polen
diesseits und jenseits der Grenze Hand in Hand mit
deutschen Reichsangehöiigen an der Arbeit , um zu den
vielen Landverlusten , die wir schon erlitten haben , noch
einen weiteren hinzuzufügen — den schwersten , der uns
jetzt wohl noch treffen kann . Wahrlich , es ist eine Lust
zu leben in den ersten Wochen und Monaten des groß¬
artigen Völkerbundes , dieser Krönung erhabenster Meifich-
heitsbeglückung . Und die Friedensstifter von Versailles
werden sich mehr und mehr davon überzeugen , wie vor¬
trefflich sie für die dauernde Ausschaltung der Gewalt
aus den Beziehungen der Staaten und Nationen gesorgt
haben.

Die Lage selbst ist vorerst noch ziemlich ungeklärt.
Montag mittag ist zwar so etwas wie ein deutsch -amt¬
licher Heeresbericht ausgegeben worden , aber er gibt noch
kein zusammenfassendes Bild , sondern begnügt sich mit
Einzelheiten , denen zu entnehmen ist, daß der Polenputsch
auch auf das Rybnicker Kohlenrevier übergegriffen hat»
gleichfalls in Verbindung mit sofortiger Arbeitseinstellung
der Bergleute . Man gewinnt den Eindruck , daß , wo die
Polen „siegreich " blieben , ihre Freude nur von kurzer Dauer
sein dürste , da Verstärkungen Herangeholt werden , mit deren
Hilfe den Ausrührern wohl das Handwerk gelegt werden
wird . Doch ist auch damit zu rechnen , daß die Polen sehr
bald dre Intervention der Entente anrufen werden , um durch
deren Vermittelung die Lahmlegung unserer Verteidigungs¬
kräfte zu erzwingen . Auf solche Geschäfte verstehen sie
» « ausgezeichnet . Unsere Regierung wird
ooffentlrch nicht so lange warten , bis es dazu kommt,
sondern von sich aus das Erforderliche veranlassen , um
den Polen zuvorzukommen . Ihre Vertreter sitzen ja

der Reichshauptstadt mit den polnischen
Gebietern unter Aussicht des Generals Dupont und seiner
Leute zusammen — eine bessere Gelegenheit , die Wahr-
bert Mort zur Geltung zu bringen , kann sie sich gar nicht
wünschen . Freilich bliebe danach zu überlegen , ob man
dann noch die Verhandlungen mit Korfanty und Genossen
isrtsetzen soll , während unten in Schlesien wieder einma.
dre Gewehre knallen . Sollen wir etwa die neuen Ev
Messungen , auf die es abgesehen ist, auch diesmal sehender
Auges an uns herankommen "affen?

Abwanderung aus der Ostmark.
Eine Gefahr für das Deutschtum,

den bedrohten östlichen Grenzgebieten — so wird
«ns von unterrichteter Seite geschrieben — die nach dem

Machtsprnch der Entente den Polen ohne weiteres Zu¬
fällen oder die durch Volksabstimmung über ihre künftige
Staatszugehörigkeit selbst entscheiden sollen , hat eine starke
Abwanderung der deutschen Elemente eingesetzt . So
menschlich begreiflich dies für den Einzelnen ist, so ist es
Ws Massenerscheinung doch eine große Gefahr für das

,j Deutschtum und für die Heimat . Das Deutschtum braucht
" jetzt da draußen jeden Mann und jede Stimme . Und in
s der Heimat ist Not , Arbeitslosigkeit und Wohnungsmcmgefi
j im Überfluß vorhanden , die durch erheblichen Zustrom

m s dem Osten noch gesteigert werden würden . Daher
ergebt die Warnung an alle , sich mit dem Plan sofortiger
Übersiedelung tragenden Deutschen , vornehmlich der
Beamten , Lehrer und Kauileute , sich ihre Absicht noch
einmal gründlich zu überlegen . Den dort verbliebenen
Deutschen ist durch den Friedensvertrag für die Option,
d h. ob sie Deutsche bleiben oder Polen werden wollen,
zwei Jahre Zeit gelassen . Ein jeder kann daher die Ent¬
wicklung der Dinge an seinem bisherigen Wohnort ip
Ruhe abwarten . Je fester und geschlossener das Deutsch¬
tum in den bedrohten Gebieten auftritt , um so weniger hat
es von den Polen zu lürchten.

Der Abwcmderer muß ferner berücksichtigen , daß,
wenn er ohne zwingende Notwendigleit seinen alten
Wohnsitz verläßt , er im Reich nickt die Aufnahme finden
Wird , die er vielleicht erwartet . Unterstützungen auS der
Flüchtlingshilje kommen für ihn nicht in Betracht . Die
Wohnungsnot ist bei uns so groß , daß er kaum Unter¬
kunft finden wird . In vielen Gemeinden ist eine Zu¬
wanderung unterlagt . Und Arbeit ist auch schwer zu be¬
schaffen. _

Oeuische Nationalversammlung.
(81. Sitzung .) W . Weimar , 18. August.

Auf der Tagesordnung steht die erste und zweite Be¬
ratung des Entwurfes eines Gesetzes über einen Anlerbe-
kredit sür das Jahr 1919. Danach soll der Reichsfinanz¬
minister ermächtigt werden , zur Bestreitung einmaliger außer¬
ordentlicher Ausgaben neun Milliarden Mark tm Wege des
Kredits flüssig zu machen , den einzelnen Neichsverwaltungen
aus Anlaß des Krieges und der Demobilmachung eriorderliche
Teilbeträge von 7 Milliarden Mark zu überweisen und
2 Milliarden für Leistungen aus dem Friedensvertrage zu
verwenden . Es entsteht zunächst

eine GcschäftöordnlmgSdrbatte.
Zunächst machte der Abgeordnete Hugenberg darauf

aufmerksam , daß sich die Vorlage noch gar nicht in den Hauven
der Abgeordneten befände , vielfach seien auch amtliche Druck«

ß lachen sinnentstellend verstümmelt . Endlich lei das Haus nicht
K einmal beschlußfähig . Unter dem lehhaiten Beifall der Rechten
i und grober Unruhe der Linken erklärte Redner namens seiner

Fraktion , sie hätten den Eindruck, daß durch die überstürzte
Art der Vorlegung die Gründlichkeit der Berdandlungen sogar
vermieden werden solle . Das könnte die deutsch-nationale
Fraktion nicht mehr mitmachen , sie beantrage Absetzung dieser
Vortage . — Dem Redner gegenüber erkiärte Ftnanzininister
Erzberger : Wenn Sie dem Anträge stattgeben , machen Sie
es dem Reichsfinanzminlstelium unmöglich , ordnungsmäßig
Gelder au - zugebeu . Alan gerate dann vor den

Staatsbankrott.
lGroße Bewegung , lebhafte Nnruhe .) Die Nationalversamm¬
lung müsse jetzt wenigstens die erste Lesung vornebmen und
das Geictz an den Ausschuß verweisen . Dann bleibe für
gründliche Beratung des Gesetzes genügend Zeit . Der Ab¬
geordnete der Deutschen Volkspartei Dr . Htntzc erklärte, seine
Partei verlange ebenfalls Absetzung der Vorlage . Man lei
in der letzten Zeit mit Gesetzcsvorlagcn überschüttet worden,
von denen die MelnbeitSparteien sehr genaue Kenntnis hatten,
während die Minderheitsparteien davon nicht unterrichtet
gewe en waren . Daduich habe man dieie Barteten in einen
Nachteil gebracht ; sie müssen verlangen , daß ihnen Gelegen¬
heit gegeben werde , Vorlagen in gründlicher Weise zu durch¬
denken und zu beraten . (Bcjfall rechts , Unruhe links .)

Die Geschäitsordnungsdebaite zog sich noch lange hin.
Schließlich wurde der Antrag der Deutschnalioncilen gegen dis
Stimmen der Rechten und der Unabhängigen abgelehnt . Es
folgte die erste Beratung des Gesichs über einen Aiileihe-
krebtt sür das Jahr 1919. Abg . Dernburg , ( item .) beantrag e
Verweisung der Vorlage an den Ausichuß . Das Haus de-
schlau dementsprechend.

Auflösung des alten Heeres.
Zur Beratung kommen dann im Anschluß an die Auf¬

lösung des alten Heeres die ver chiedenen Vorlagen zugunsten
der Oifiziere und Unteroffiziere , die entlassen werden müssen.

Reichswenrmmister Roöke wandte sich mit starker Erregung
gegen alle Anzweiflungen der Tatsache , daß Deuttchland den
Friedensvertrag ehrlich und loyal durchführe . Diese un¬
berechtigten Zweitel , die durch die Agitation der Unab¬
hängigen genährt werden , sind einer der wesentlichen Gründe
dachr, daß Framreich sich nicht ent chlie, :en tann , die

deutschen Gefangenen
zrirückzugeben. Ich weiß — so erklärte der Minister — ans
einwandireier und authentischer Ouclle , daß die Franzmen
unieie unglückeligen Kriegsgefangenen deshalb festhalten.
weil sie befürchten , sie könnten unsere We rmacht ver-
meyren , von der man sich draußen zum Teil außer«
oroentlich übertriebene Vorstellungen macht. Gerade weil
wir Len Friedensvertrag auch in bezug aus Ver¬
minderung der Wehrmacht restlos erfüllen wollen , müssen
fitzt Zehntausende von Berufsoffizieren entlasten werden.
Ter Neichswehrminister man "te sich dann entschieden gegen
diejenigen Proteste von Offizieren nnd Kapitulanten , die in
ungehöriger Form und mit ungerechten Übertreibungen auf«
treten . Die Mängel , die das Gesetz noch ausweist , werden
zum Teil durch, den Härtepaiwgraphen beseiti t, der es dem

Neichswetirmwister uno oem pteuysnnanzmrnyier ermvgncyr.
einen Ausgleich zu schaffen. Ich gebe die Versicherung , so
schloß Noske , daß wir von dieser Ermächtigung in der wo n«
wollendsten und warmherzigsten Weise Gebrauch mm ,
werden . Wir werden dafür sorgen , daß das Gese»
werlvolle Beihilfe für alle tatkräftigen Leute bedeutet , Uw w
neues Leben zu gründen.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

>?- Schutz der inländischen Schuldner . Der Ausschuß
für Volkswirtschaft erledigte zustimmend zwei Verord¬
nungen , die ihm zur Beschlußfassung von der Negierung
oorgelegt waren . Die eine bezieht sich auf die Geltend¬
machung von Ansprüchen von Personen , die im Auslande
ihren Wohnsitz haben , gegenüber von Schuldnern . Die
neue Verordnt !' g schützt die inländischen Schuldner auf
weitere drei Monate bis zum ll . Dezember 1919 gegen
Zugriffe von den bezeichneten Personen und verlängert
die Verordnung vom 7. August 1914 . — Nach längerer
Erörterung fand die zweite Vorlage über Erhöhung der
Zeugengebübren auf 15 Mark bezw . 23 Mark ein¬
stimmige Annahme.

-k- Heimkehr der Kriegsgefangenen ans Serbien.
Nach Mitteilung von gut unterrichteter Seite sollen alle
deutschen Kriegsgefangenen in Serbien in kurzer Zeit in
die Heimat entlassen werden . Ter Abtransport aus
Serbien werde voraussichtlich am 23 . August beginnen.

Ein polnischer Minister für die ehemals dentschcrt
Gebiete . Wie aus Warschau gemeldet wird , ist als
Minister für die abzutretenden Posener und westpreubiscken
Gebiete von der polnischen Negierung der frühere deutsche
Reichstagsabgeorcmeie Seyda in Aussicht genommen.

-4- Lloyd George nnd Churchill in Köln . O - !
krttiiche Premierminister Lloyd George , Minister EM, : .', !
sowie Ascpiith sind in Köln , wo sich das Ha » la n Un:
der englische .! Koutinentaltrnpyen befindet , emiera  r, -.
Es ist der erste Fall , daß feit fünf Juiii '"i e> ' a ! o>:
Staatsmann der Entente deiiErbe :, ü'a ' eu  deli :i.
Feier der Anwesenheit findet em,e gro englische Truppen¬
parade statt.

* Einzug der Belai - r i „ fifiafiuedy . über den Einzua
der Belgier in Malme , y l r » (Pii die la ichen Zell,E «n>
ausführliche Berichte . )>' i m Utes  guten Wlflens , den
Empfang in der S a t n rgl chst .rosig zu ,wildern , haben
die Brüsseler Journal,sten der Wahrheit die Ehre geben
müssen . Der „Viengi sine Siecle " bemerkt , daß die Stadt-
räie , die sich au der Begrüßung beteiligten , davon entzückt
schienen , daß Ma .medy zum alten Vaterlande zurückkehrte.
Nur bei zwei Herren , Lang und Brayard , den eigentlichen
Probelgiern sei das „schienen " zu wenig . In der Nacht
vor dem Einzug war auf dem Felsen über der Stadt die
preußische Fahne aufgepflanzt worden , die von einem
Führer des Annexionismus Colson herabgehvlt wurde.
Aus dem Volke hätte sich offenbar niemand dazu bereit-
gesunden.

* Die Entschädigungen für die Kolonkaldeutschcn.
kie halbamtlich erklärt wird , ist das koloniale Enlschädi-
iungsgeletz innerhalb der Reichsministerien jetzt so weit
»orbereitet , daß es in alleinächster Zeit zum Gegenstand
»er Besprechung mit den Interessenten gemacht werden
nnn . Die Deutschen in unseren ehemaligen Kolonien
Nüssen bekanntlich ihren ganzen dortigen Besitz an die
kutente abtreten.

Schweiz.
X Eintritt in die dritte Jnterntttfonake . In der

Hetegierienversammlung der Schweizer sozialdemokratischen
Zartei wurde der Antrag des Parteivorstandes , den Ein¬
ritt in die dritte Internationale ( Moskau ) zu erklären,
Nit 3t8 gegen 147 Stimmen angenommen . Der Beschluß
mierlisgt der Urabstimmung . Im weiteren Verlauf
»eschloß der Baseler Parteitag einen Protest gegen den
stegierungsbeschluß , der den Beitritt der Schweiz in den
Völkerbund aussvrickt . Der Völkerbund sei ein reaktionäres
Gebilde , gegen das die schärfste Agitation einzuleiten sei.

Frankreich.
x JSwolskt In Paris ist der ehemalige russische

votlchafter , frühere Minister Jswolski gestorben . Er war
iiner der eifrigsten Förderer des französich -russiichen Waffen¬
rundes , der sich ausschließlich gegen Deutschland richtete,
uls Vorkämvser der deutschfeindlichen Großiürstenpartei
etzte er in Paris die russische Forderung , das Frankreich
rehufs größerer Schlagferiigkeit die dreijährige Dienstzeit
tinführe , mit Erfolg durch. Die französischen B 'älter ge¬
lenken in langen Nachrufen der großen Rolle , die Jswolski
n der Vorgeschichte des Krieges gespielt hat.

Polen.

x Polnische Arbeite für otordfrankreich. Eins
poi -n,che Regierungserklärung besagt , daß die Bejprechungen
zwischen der^ französischen Regierung und der polnischen
Delegation über die Frage der Heranziehung polnischer
Arbeiter für die Wiederauibauarbeiten in den zerstörten
Gebieten in Frankreich zu einer vollständigen Einigung
gefilmt haben , und daß die Zuwanderung polnischer
Arbeiter von größerer Ausdehnung sein wird , als man
ursprünglich glaubte.



-- Ungarn.
' X 3000 Kommunisten unter Anklage . Die Staats-
rmwaltsckiatt trifft große Vorbereitungen zum Maffeuprozeh
gegen d -e Kommunisten 'ührer und ihre Helfer . Es wurde
die Beschlagnahme sämtlichen Vermögens der gewesenen
Volkskommissare verfügt . Infolge der Ausdehnung des
Prozesses hat die Staatsanwaltschaft verschiedene Gruppen
für die einzelnen Delikte geschaffen . In dem Monstre«
Prozeß wird mit über 3000 Angeklagten gerechnet . Wie
das ungarische „Amtsblatt " meldet , wurde der Helfers¬
helfer Szamuelys , der Kommandant der Budapestei "
Terrortruppen , Josef Czerny , verhaftet . Er war aus
Budapest entflohen und wollte in Westungarn eine neu-
Bewegung ins Werk setzen.

Gr -oßSritannsen^
' X Ern neuer Aufstand in Irland . In Londonderry
landen Zusammenstöße zwischen der irischen nationalistischen
Bevölkerung und Truppen und Polizisten statt . 400
Soldaten und die gesamte Polizeimacht mußten wiederholt
-egen die Volksmenge Vorgehen . Mehrere Läden wurden
eplündert und Schüsse wurden gewechselt . Die Unruhe
ielt die ganze Nacht an . Man befürchtet eine Wieder¬

holung der Unruhen . In Cläre dauert der Kleinkrieg
»wischen den Sinnfeinern und der Polizei fort . In Moy-
wddo wurde eine Polizeipatrouille von Sinnseiner » unter
Feuer genommen.

Amerika.
x Erschwerung der Einwanderung . Dem ameri ^a-

iricyi 'n Senat ist eine Gesetzeroorlage ecngere -cht, die von
der Negierung die Festsetzung der jährlich zulässigen Ein-
vandcrerzahl verlangt . Ferner sollen alle bestehenden
Vesttze über die Einwanderung von Asiaten für ungültig
»klärt werden . Als Norm für die Höchstzahl der zu-
!ä sigen Einwanderung werden 6 °/° der bereits in den
bereinigten Staaten ansässigen Angehörigen eines jeden
iremden Staates angesehen.

Arrs In - und Ausland.
Berti ». Wie verlautet , dürfte d!e Preußische Lander«

oer ammlung am 16. September wieder zulammeiitreren.
Blankcnbnrg a . Harz . Der Landarbeiterslreik fft be»

indet . Die Arbeiter erhallen vorläufig eine tägliche Lohn-
rnü Teuerungszulage von 2 bis 3 Mark

London . Die Blätter melden , daß Odessa von den
krimpen Denikins bedrolst wäre , und daß in Balde die
ranze Sckiwarre -Meer -Küste von den Bolschewisten befreit
em werde.

London . Aus einer halbamtlichen Mitteilung gebt hervor,
-aß . ie britischen Truppen im Südlurdistau un Kwup,e
ua Lulilandilcken stehen.

Amerika will Mexiko annekiieren.
England stimmt zu.

Paris , 13. August.
Vach zuverlässigen Meldungen nno Amerika sind die

B z rhiliigr » zwischen den Vereniigten Staate » und Mexiko
g . 'nanntrr denn je . Die führenden amerikanischen Blätter
seh n eine » Konflikt voraus und erklären , daß England sich
n.it der Annrxio » Mcxikoö durch die Vereinigten Staaten
einverstanden erklärt habe.

Das reiche Mexiko mit seinen gewaltigen Silberberg-
werken steckt den Amerikanern schon lange Jahre in der
Nase und sie halten nun den Augenblick für gekommen,
sich dieses Land „im Namen der Zivilisation " anzueignen.

Carranza wehrt sich.
' Der mexikanische Präsident Carranza läßt sich nickst
klnichüchtern und wehrt sich seiner Haut . So hat er den
Haupthetzer . den britischen Geschäftsträger in Mexiko,
Commins , kurzer Hand aus Mexiko ausgewiesen . Die
Engländer behaupten , aus Arger darüber , daß man
Carranza bis jetzt noch nicht als Präsident anerkannt habe.
Die amerikanische Presse nennt die Handlungsweise
Carranzas einen England angetanen Schimpf , der es ver-
gnlassen könne , gegen Mexiko vorzugehen . „New Dork
Herald " erklärt , die Ausweisung Commins käme einer
Deportation gleich . _

Die Mörder der Zarsrrfamilie.
Ntesenprozeß gegen 164 Personen.

D >e Moskauer „Prawda " veröffentlicht ein Dokument,
baS geeignet erscheint , allen in Westeuropa verbreiteten
Gerüchten , daß der Zar noch lebe , ein Ende zu machen.
Das Dokument ist der Bericht der Untersiichungs-
kommission , die der Oberkommandierende der sibirischen
Armee Domo stowitsch entsendet hatte , um an Ort und
Stelle alle näheren Umstände über das Ende des Zaren
Nikolaus U. zu erheben . Die Kommission bestand aus
zehn Senatoren der Omiker Regierung , die am
18 . März d. Js . nach monatelangen Erhebungen amtlich
seststellen konnten , daß der Zar und dessen Familie tat¬
sächlich in furchtbarer Weise getötet wurden . Alle bisber
gemeldeten Einzelheiten über den Tod der Zarenfamilu
sind unrichtig . Der Zar und seine Angehörigen hvurden
nicht durch einige Mann der Bewachung heimlich er¬
mordet , die Zarenfamilie bildete vielmehr den Gegenstand
eines fürchte »lichen und blutigen Schauspiels für ein,
Menschenmenge , die die Tötung von der Wache erzwang.
Nicht weniger als 164 Pewonen werden in dem
Bericht der Omsker Kommission als Mörder der Zaren-
iamilie namentlich angeführt . Beeidete Aussagen liege»
dafür vor , daß diese 164 Men 'chcn den Zaren , die Zarin
,md deren Kinder vom Leben zum Tode beförderten.
Die Grausamkeit der Morse ermnert an die Schilderung
r,on Jndianertötungen . Die Omiker Regierung hat aus
Grund dieser Erhebungen die Anklage wegen Mordes
gegen die 164 Personen erhoben . Alle konnten verhakte!
werden und wurden den oroenttickicn Gerichten überwceien
Der Prozeß soll öffentlich stattst -.den.

Gefährdung der Ernte durch den Streik.
Berlin . Die Erntedruscharbeiten in Ost - und Westpreußen

sind durch den oberschlesischen Kokstenbergarbeiterstreik ernstlich
nefährdet , da jede Kohtenanfubr ausbleibt . Insgesamt
streiken jetzt in Oberschlcfien 140 060 Arbeiter.

Fortdauer der Kämpfe in Oberschlesicn.
Be : -!« . Nach Erklärungen von zu ändiger beste
r n di - Kämpfe i -r Ql ersckst- si-n an . In d - r Gegend

do . Qcerlern find größere polnische Trnvrei ' verbände fest»
, kt u > worden . BestenrcrS s^-wer waren die Kämpfe l' : i
l̂ : ; st Dwubrowka , wo auf Heiden Seiten schwere Verluste

nttstandc « . In den dichten Wäldern " Lei Pkeß hasten sich
noch starke polnische Banden . Das A . K. 6 hat alle Maß,
trahwcn zur Niederwerfung der Aufrührer getroffen . — Der
polnische Geschäftsträger in Berlin beteuert , daß keine
maßgebende polnische Stelle an der Aktion beteiligt sei.

Bayern gegen jede Auslieferung.
München . Der bayerische Landtag hat durch seiner

Präsidenten bei der Neichsregierung entschiedenen Em -pruck
gegen die Auslieferung des Kronprinzen von Bayern uni
aller andern Deutschen an dis Entente erhoben.

Tic Erzfeinde auf dem HnnSrülk.
Saarbrücken . Im Hinblick ans die skeptische Beurteilung

Sie die Meldungen über die Feststellung reicher Erzläger au>
dem Hunsrück gefunden haben , wird erklärt, daß mehreri
industrielle Unternehmer die Erzlager an Ort und Stelle be¬
sichtigt und ganz bedeutende Angebote gemacht hätten . Auch
eine französische Gesellschaft habe die Erzlager in Augenschein
genommen und beabsichtige den Kauf des Feldes,

Eiscnbahncrnnruhen tm Saargcbict.
Saarbrücken . Die Eisenbahne :u mnben haben in den

letzten Tagen einen sehr bedenklichen Grad angenommen . Es
fanden Putschversuche auf die Eisenbahniverk 'lätteir von
Saarbrücken und Borbach statt . Außerdem wurde ein Sturm
aus die Kleidermagazine der Eiseraatmverwaltung von Saar¬
brücken unternommen . Eine Anzahl junger Burschen versuchte
ferner , sich der Kasse der Eisenbnlmmagazme zu bemächtigen,
was aber mißlang . Die französische Militärbehörde hat die
Militarisierung der Estenbahncn angedroht , falls die Unruhen
nicht sofort beigelegt würden.

Flucht des Schah von Persien.
Basel . AaS Paris wird gemeldet , daß die bekannt-

gembenc Ncisr des Schahs von Persien nach Paris eine,
Flucht gleir,kommt . Der Schah hat Teheran Hals über

D. vpf verlassen müsse » , weil die Bevölkerung infolge der
U: terzcichnnng dcö englisch -persischen Bertragcö cm,
drohende Halmng gegen ihn annahm.

Erklärungen König Konstantins.
Basel . Ein Zeitungsoertreter hatte in Et . Moritz eine

flntccredung mit dem früheren König von Griechenland . Im
Laufe der Unterredung äußerte der König , daß er seine Nolle
für noch nicht ausqeipielt erachte. Er habe die Absicht, nach
seinem Lande zurückzukebren, sobald die Umstände es ermög¬
lichen, d. h., um mit den Woiten des Königs zu sprechen,
„sobald das Volk sich von der Diktatur Venizelos ireigemachj
habe ."

Der Perzwciflnngskamvf der Türken.
Paris . Nach Meldungen aus Konstantmvpel hat de,

ehemalige türkische Generalinw . ktcur Tbemal Pascha in
Anatollen eine schlagfertige Armee von 120 000 Mann zu-
innmengezogen , um den Kampf gegen die Entente aufzu-
Neymen.

Liquidation des Bolschewismus.
Kopenhagen . Nach zuverlässigen Meldungen aus Moskau

hat Lenin jede Hoffnung auf die Welirevolution aufgegeben
und bereitet den Abbau des Bolschewismus vor . an dem er
s-stost nach den Vorgängen in Ungarn oeruveifelt . Lenin
Will ein gemä .stgt sozialistisches Kabarett bilden und kündet
seinen Rücktritt für Orroder an.

verschiedene Neldunaen.
Berlin . Das Neichspostministerium plant ein großes,

Iller das ganze Neickisgebiet sich er reckendes Netz für
d abiloi ' e Telegraphie , das insbesondere oem Pressedienst
>u Nutzen kommen wird.

Wien . Wie verlautet , ist in Westungarn eine neue
fl 'nstiirzoewegung eingetreien . Emzelhellen fehlen.

Washington . Präsident Wilson bat sich bereit erklärt,
dun Senat in einer Gekcimsitzung olle erbetenen Mitteilungen
itvcr die öriedenskoifferenz zu machen.

Welk- un- DollswirLschaf?.
* Einstellung des deutsch -österreichischen Schnell -ng,

vrr . rhrs . Infolge gänzlich unzureichender Steinrohieu-
curiäu e und Fehlens jeglicher Vorräte mußte vom
13 . d. Mts . an der gesamte Schnellzugverkehr im Bereich
der deutsch -österreichischen Staatbahnen eingestellt werden

Zwaugsanleihe in Italien . Wie verlautet , hat sich
die außerordentliche Finanzkommission einstimmig für di,
Durchführung einer bedeutenden Zwangsanleihe zur
Deckung eines Teiles der Kriegskosten ausgesprochen . Di,
Anleihe wird eine kleine Verzinsung genießen ; zur Be¬
teiligung an ihr werden alle Steuerzahler mit Ausnahm,
der Mindestbemittelten herangezogen werden.

H Erschütterung unseres AuslandSkrcdites . Di,
englischen Finanzkreise erklären mit offensichtlicher Be-
friedismrg , Deutschland komme in Holland als ernstliche,
Homdrlsrivale Englands nicht in Betracht . Holland geb,

keinen Kredit . Man sei der Ansicht , das
noch schlimmeren Zeiten entgegengehe , als ei

bikÜM ** rchgemacht habe . Erst wenn die Entschädigungs-
fällig würden und wenn in jeder Hinsicht aus

di» ^« rtjche Industrie gedrückt werde , damit die Niesen-
suarwe «. die erforderlich sind , aufgebracht werden , werd,
man sehen , wie schwierig es für Deutschland sein werde,
Rohstoffe anzukaufen.

zic Forderungen der belgischen VerkehrSbeamten,
Das Streikkomitee der Eisenbahn -, Post - und Telegraphen-

j beamten Belgiens beschloß eine neue Abordnung an den
Z Eisenbahnmintster zu senden , um den Achtstundentag und
! einen Ruhetag in der Woche durchzusetzen . Es wird mis
I der Möglichkeit gerechnet , daß der Streik um einige Lage
! aufgeschoben wird.

p rjc Tie Forderung billigen Schuhzeugs für Un-
l bemittelte erhebt die Partei der Unabhängigen in der
i Nationalversammlung . In einer Anfrage an die ^ Nc-
! gierung erinnert sie an die großen Mengen von Häuter
t und Leder , die man jetzt an Interessenten käuflich über-
< lassen wolle . Die Regierung wird an ihr Versprechen,
- billiges Schuhwerk für Unbemittelte zu beschaffen , erinnert
? und gefragt , ob sie, anstatt die Ledermengen an der
? Zwischenhandel zu verkaufen , sie nicht besser zur Ein-
- lösung ihres Versprechens verwenden wolle.

o Tödlicher Unfall auf dem Flugplatz . Auf den
Flugplatz Johannistal bei Berlin hat sich ein Unglück er
eignet . Ein Flugzeug , in dem sich drei Offiziere befanden
stürzte ab . Einer der Offiziere , Leutnant Donnenleyht
wurde gelötet , die beiden anderen wurden schwer verletzt

s Schwerer Zngznsammcnstost in Frankreich . Ein
1 Urlauberzug von Metz fuhr bei Lunöville auf den Expreß-

?ug Paris — Straßburg . Der Pariser Zug hatte keine Per-
f letzte , der Urlauberzug acht Tote und 34 Verwundete , von
^ denen einige hoffnungslos verletzt , sind.

Wilhelm Geiler.
Heute vor hundert Jahren , am 21 . August 1819,

erblicktest Du das Licht der Welt . Welche Zeitspanne!
Und welch gesegnetes Leben war Dir beschieden.

> Strebsamen Sinnes und freudigen Herzens gingest
>Du durchs Leben , Allvater hatte Dir ein Herz in den

Busen gelegt voll Liebe zu allen Menschen ; Du gabst
mit vollen Händen und vielen halfst Du durch Deine
Opferwilligkeit . Nicht klebtest Du am Gewinn , auf welt¬
liche Werte war Dein Sinn nicht gerichtet, Du erwarbst,
um zu geben . Das Geben war Deine reinste Freude?
So hast Du keine irdischen Güter gesammelt.

Und in Deinem goldigen Herzen wohnte das Ideale,
das Schöne , das Erhabene , es war ein Tempel , in dem
die Flamme der allumfassenden Liebe brannte , von deren
Strahlen eine Wärme ausging , die allen Wohltat . Und
in Deiner reinen Seele leuchtete das göttliche Licht der
Dichtkunst. Wilhelm Geiler , Du , Dichter des Ammer¬
landes . Und in Dir gesellte sich der Humor dem Ernst
und der Begeisterung . Töne erklangen in Dir und wirk¬
ten sich aus in Gedanken und Worten und wurden zu
Gedichten , die widerspiegelten den Glanz des Göttlichen
in Dir , der ach, so selten wohnet im rastlosen Menschen¬
herzen . Wie viel Freude hast Du bereitet , wie manche
Träne hast Du getrocknet, wie manchem Menschen ein
Stückchen Göttlichkeit in die Seele gesungen.

Von Dir kann man sagen , was eingemeißelt steht
in der Kuppelhalle der Einüscherungsstätte in Bremen:

Was vergangen kehrt nicht wieder , aber ging es
leuchtend nieder , strahlt es lange noch zurück.

Ja , Du lebst fort bei uns , so mancher Gedanke , den
Du dachtest, lebt weiter im Herzen Bieter , ist dauernd
die Quelle reiner Freude . So lebst Du , Wilhelm Geiler,
unter uns Ammerlündern die stolz auf Dich, als einen
ihrer Besten blicken und wenn die schönsten Perlen
Deiner Dichtkunst jetzt Deinen Verehrern zugüngig gemacht
werden sollen, so können sie teilhaben an den Schwin¬
gungen des Genius , der in Dir wohnte.

Wie sangest Du doch so herrliche Lieder zu Deutsch¬
lands Nuhm und Ehre , wie begeistert und hingerissen
waren wir , wenn Du erzähltest , wenn Du frei aus dem
Gedächtnis die Schöpfungen Deiner Muse zum Bortrag
brachtest!

Wer kennt nicht das Lied , das preisgekrönte , vom
Bollwerk am Jadestrand und das sinnige und fein-
cmpfundene:

Ich Hab' Dich lieb, das weiß des Bächleins Welle,
Ich Hab' Dich lieb, das weiß der stille Hain,
Dich lieb, das weiß der Mond , der silberhelle,
Ich Hab' Dich lieb, weiß jedes Bögelein.

Ihr Zeugen all , o ruft es ihr entgegen,
Du Hain , Du Aland , Du Bach , Du Bögelein,
Belauscht ihr sie auf ihren stillen Wegen,
Dann ruft ihr zu : Er ist auf ewig Dein.

Wandert hinaus zum Kirchhof von Westerstede ihr
Ammerlünder , dahin , wo der Dichter seinen ewigen Schlaf
schläft, wo er ausruht von seinem mühevollen und doch
so reichen und herrlichen Erdenleben . Mit Blumen und
Kränzen ist das Grab geschmückt, liebevolle Hände und
dankbare Herzdn haben es sich nicht nehmen lassen,
diesen sinnigen Tribut Deinem Gedenken zu zollen.

Dein Borbild aber , Wilhelm Geiler , möge noch
Manchem Ansporn sein, Deine Lieder mögen fortleben
und Dein Andenken mit ihnen.

Heute , nach hundert Jahren Deines Erdenwerdens,
wollen wir Dir noch danken für das , was Du uns
warst , Du der Du eingegangen bist zu Deines Herrn
Freude . Fritz Wallrichs.

Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg , 19 . August.

Im Landtage begann heute vormittag 10 Uhr die
außerordentliches Tagung unter Leitung des Präsidenten
Tantzen Stollhamm . Die Abgeordneten Lanje -Wester-
stede, Wieting -Vrake , Möller -Osternburg fehlen entschul-

, digt . Sie befinden sich in einer auswärtigen Kuranstalt
, zur Erholung . Die neueingetretenen Abgeordneten Leffers-

Delmenhorst (Ztr .) , Kraatz -Nastede (Dem .), Schulz Norden¬
ham (Soz .) sind anwesend . Es wird beschlossen, daß
nur die Gegenstände der heutigen Tagesordnung er¬
ledigt werden sollen . Etwaige Eingänge bleiben un-

' berücksichtigt.
s Abgeordneter Hug nimmt Bezug auf die Birken¬

felder Frage . Schon im Mai Hütten sich in Birkenfeld
Bestrebungen gezeigt, die auf eine Lostrennung von

: Oldenburg abzielten und schon am 14. Juli sei die Bir-
s kenfelder Republik ausgerufen worden . Alle diese Be-
^ strebungen verfolgen letzten Endes den Zweck, mit Hilfe
, Birkenfelds die Rheinische Republik aufzurichten . Dn

es sich hier um vitale Interessen des Reiches , Oldenburgs
und Birkenfelds handelt , so beantragt der Redner , die

; Angelegenheit in interfraktioneller Sitzung zu besprechen,
dazu die Negierung und die Birkenfelder Kommission
einzuladen , sowie über die Verhandlungen einen steno-

« graphischen Bericht aufnehmen zu lassen, der aber ver-
^ traulich behandelt werden soll. — Der Antrag wurde
t angenommen.
^ Zum nächsten Gegenstand , betr . Entwurf einer Ee-
r schäftsordnung des Landtages beantragt Abg . Hug Ab-
i setzung von der Tagesordnung und Wahl einer sieben-
k gliedrigen Kommission , die einen Entwurf der Eeschäfts-
< ordnung ausarbeiten und dem Landtag in seiner nächsten
s Sitzung vorlegen soll. — Auch der Antrag wurde an-
^ genommen . Die Kommission soll in der nächsten Sitzung
j gewählt werden . — Damit ist die öffentliche Sitzung
- beendet . Es schließt sich ehre interfraktionelle Sitzung
; an , an der auch die Regierung und die BirkenfeldeL
c Kommission teilnimmt . —



Aus - er Heimat — für die Heimat.
Westerstede , den 20 . August 1919.

— * Wetteraussichten für Donnerstag den 21 . August:
Fortdauer der herrschenden Witterung . —

— ) Der in Amerika (Iowa ) weilende Sohn eines
Landwirts schreibt in einem kürzlich hier eingetroffenen
Brief über die dortigen Eetreidepreise . Die Angaben
dürsten auch bei uns von Interesse sein . Danach kosten
100 Pfund Weizen 3,16 Dollar ( 1 Dollar -- -- 4,20 Mk.
nach dem Kurs vor dem Kriege ) : 100 Pfund Roggen
2 70 Dollar ; 1 Buße ! (70 Pfund ) Mais 1,85 Dollar;
iBußel (32 Pfund ) Hafer 0,72 Dollar . 2m Gegensatz
hierzu gehen die Preise für Land wie bei uns himmel¬
hoch . Terrainspekulationen wuchern womöglich üppiger
empor als bei uns / wo der wohltuende Einfluß der
Bodenreform -Bestrebungen stärker hervortritt.

*

—Z Zwischenahn . Der Rechnungssteller Heinrich
Siems , Mühlenstraße , erhielt Fernsprechanschluß unter
Nr . 291 . -

—Bad  Zwischenahn . Gesunde Luft in Zwischen¬
ahn ! 2m Monat Juli ist im Sterberegister des Standes¬
amtes kein einziger Sterbefall eingetragen worden . —
Seit 35 Jahren ist es nicht oorgekommen , daß ein ganzer
Monat sich so vorteilhaft auszeichnet.

—s/j Bad Zwischenahn . Ripkens Stelle in Burg¬
felde ist im öffentlichen Berkauf üvergegangen an Berthold
Lux in Zwischenahnerfeld , das Wohnhaus mit Garten
und 5 Schcffelsaat Eschland für 10700 Mark . Wilhelm
Diers in Specken kaufte die Wiese für 4500 Mark.
H15 Scheffelsaat .)

—ist Bad Zwischenahn . Die Landeskommission für
ländliche Wohlfahrts - und Hcimatpflege für den Freistaat
Oldenburg hält am Donnerstag vormittag im ammer¬
ländischen Bauernhause eine Sitzung ab . Die Tages¬
ordnung sicht ein Reierat von Heinrich Sandstede , dem
verdienstvollen Vorsitzenden unseres Vereins für Heimat¬
pflege , über Volkstum und Heimatvereine , des Baurats
Ritter aus Oldenburg über das Verunstaltungsgesetz mit
besonderer Berücksichtigung der Umgebung des Zwischen-
ahner Meeres und des Stadtbauinspektors Hahn aus
Rüstringen über Friedhofspflege auf dem Lande vor.
Nachmittags findet eine Besichtigung des Zwischenahner
Friedhofs statt . Vorsitzender der Kommission ist Oeko-
nomierat Cornelius in Großenmeer , stellvertr . Vorsitzender
Heinrich Sandstede und Geschäftsführer Direktor Heinen.
Auf Einladung des Vereins für Heimatpflege beteiligt
sich die Kommission an der Hundertjahrfeier des ammer¬
ländischen Dichters Wilhelm Geiler.

— ( sch) Apen . Aus der Versammlung des Schul¬
vorstandes und der Schulkommissionen . 2n der Erkennt¬
nis , daß für die Cchulrüume , in denen täglich eine solch
große Anzahl Kinder aus - und eingeht , eine tägliche
Reinigung unbedingt notwendig ist , wurden die nicht un¬
erheblichen Kosten bewilligt . — Die Schwierigkeiten , die
nötigen Brennstoffe für die Schulen zu beschaffen , wurden
nicht verkannt, - doch soll unter allen Umständen für eine
ausreichende Menge Torf gesorgt werden . — Während
in der Kriegszeit die Schule mannigfach durch die Hilfe
der Schulkinder bei landwirtschaftlichen Arbeiten gelitten
hat , sollen in Zukunft lässige Schulbesucher mit Hilfe der
Schulbruchordnung wieder an ihre Pflicht gewöhnt werden.

Allgemein war die Ansicht , daß die Untersuchung der
Schulkinder , insbesondere der Abc -Schützen , zu Anfang
des Schuljahres vorgenommen und recht gründlich aus-
gefiihrt werden müsse.

— ( b ) Oldenburg , 19 . Aug . Der Stadtrat beschloß
in seiner heutigen Sitzung , das Marktstättegeld wesent¬
lich zu erhöhen , sowohl für die Markthalle wie außer¬
halb derselben . 2n der Halle sind zukünftig für einen
Stand 3 Mark zu erheben . Auf den Pferde - und Vieh-
märkten werden für ein Pferd , Füllen , Hornvieh 1 Mk.
erhoben . Der beantragten Aenderung des Statuts , betr.
Schlacht zwang wurde zugestimmt und für den Arbeits¬
nachweis rund 2500 Mark nachbewilligt . Der Magistrat
ist von der Westholsteinischen Bank wegen einer For¬
derung von rund 2500 Mark verklagt worden , die an¬
geb ich vom Eroßmarkt für geliefertes Gemüse zu zahlen
sind . — Dem Magistrat wird die Genehmigung zur Auf¬
nahme eines Rechtsstreits erteilt . — Die Kosten für das
Säuglingsheim steigen von Jahr zu Jahr und belaufen
sich jetzt schon auf über 80000 Mark . Zu diesen Kosten
will die Stadt zukünftig einen Zuschuß von jährlich 9000
Mark leisten . — Der Kriegerheimstättenbaugesellschaft
wurde ein Zuschuß von 7500 Mark zur Beschaffung von
Z .cgelsteinen bewilligt , da die Steine zu dem verein¬
barten Preise nicht zu haben waren . Der llebernahme
von Grundflächen an der Ratsherr -Schultze -Straße , se¬
rvil : der Pflasterung der Verbindungstraße zwischen der
Hindenburgstraße und „Unter den Eichen " wurde zu¬
gestimmt . Die Kosten hierfür wurden bewilligt.

—so ) !Ut Ostfrecsland . Prahl ceilmcchl up dien Jung , ' t
dürt gien Ketecr , ov he heckt 'ne Dummheit ut . dcit di de Haar tae
Barge kamen. Nett sa is; ' t mit d ' Waer . Druckt de „Ammerl ." :
Tat Wüer iß so moi , dat de Rogge disse Wäeke unner Dack kummt.
Tat Blatt ig noch nee up de Post , dann rezent dat , wat herunncr
will . Inieaen van all Vörutjeggen lett de Siinn siick neet sehn,
man wenn r blot dröge blifst , dann geih 't noch. Een heel Stück
Rogge iß all unner Dack, de Wind strickt over de Stöppels un de
Jungs trecken ut , um de Traten siegen toe laten , 5 Jahr laut hebbcn
sc d'r gien Pläsecr van hat , warum dat hier verboden was , weet
nüms , sülvst de neet , de ' t verboden hebbcn : man 't was verboden
un an uns iß dat neet , darover toe spintisieren : warum , wartoc?
De lüttjen kicken siick dat Wunder an as 'ne Openbarung , besünners,
wenn een Brccf na bovcn schickt ov bi abend een Lcmtüchtje an
den Steert bunncn wordt : Ne sowat , dat iß herrlich , ne sowat , dat
iß schön, sowat Hel man in d' Lengnerland noch niemals nicht ge-
sehn. So recht in Fahrt kummt de Bedriev aber neet : ' t mankert
an Bott . Bär den Krieg was man mit 'n Größten all een Wnddel-
bur , darför krccg man all so 'n End Garn , dat de Drake een lütljet
hundert Meter stiegen kunn. Nu iß nix toe hebben . 't iß doch ok
reineweg alls up, anners harr 'n de in Suurhusen wall sovöl Ze¬
ment halt , um de Kanzel in de Karte , de all sät eenigc Tied wackelte
as 'n Toppmasikuff bi 'n Noordwester , fast toe makcn . ' t gebürte
neet , un so kwannn , wat d'r kamen muß : as de Pastor up den
Kanzel stunn , verlor de sien Anhänglichkeit an de Mure un full na
benedcn , de Pastor mit . Lecp iß ' t neet worr 'n, de Mann harr de
Knn watt ovschaaft . In eenige Bladen wordt nu een grovt Ee-
wcs' makt van Döpsteen usw. Larifari , sowat iß in de Karte gar
neet toe sinnen , Suurhusen iß reformeert . Dat wceten de Blattje-
schrievcrs aber neet ; dar iß van Werten neet de Spur , sie sehens
nicht, sie Hörens nur . — Tocn ersten Mal na 1914 siind wecr eenige
Loggers Utgahn , um Herings toe fangen . Herings siind d'r wall
toe höbben : overjahrige , dat Stück für 75 Pennings . Eerst blot up
Marke », man nu de nüms küsst, ok so, in Emden all für 50 Penning,
't gisst ok Backobst, dat Pund so an de scß Mark . Well will , well
kann, well dürt ? Dar iß nüms happig na , un de Fabrikanten van
Dörrgemüsc , ingesuurte Stcckroeben un dergelicken Delikatessen , bedcn
dat Tügs nu ul as Swicnesutter . Darna schienen se sülvst d 'r ok
gien Beminners van toe wesen.

— * Leer . Nenn - und Fahrfest . Das am kommen¬
den Sonntag in dem angrenzenden Heisfelde stattfin¬
dende Nenn - und Fahrfest , veranstaltet vom Pferdezucht-

verein für die Kreise Leer und Werner , wird , günstigem
Wetter vorausgesetzt , ein großes sportliches Ereignis
werden und seinen Vorgängern ( das letzte Fest fand
am 19 . Juli 1914 in Weener statt ) nicht nachstehen.
Obgleich der lange Krieg unsere Pferdezucht schwer und
empfindlich geschädigt hat , sind 86  Pferde aus Ostfries-
land , Oldenburg und Bremen gemeldet , sodaß alle Felder
gut besetzt sind . Mehrere Pferde waren am 10 . ds . M.
auf Norderney , in Nordenham und in Stuhr mit Erfolg
gesattelt . Das Rennen nimmt um 2,30 Uhr seinen An¬
fang und wird so zeitig beendet sein , daß die Abend¬
züge zur Heimfahrt benutzt werden können . Die Kreis¬
bahn läßt einen Sonderzug ab Aurich fahren , der 12,30
Uhr hier eintrifft und 8,30 Uhr zurückführt . Der Zug
hält auf allen Unterwegsstationen.

— * Kiel , 18 . August . Die gestern im Fürstentum
Lübeck abgehaltenen Wahlen zum Landesausschuß hatten
folgendes Ergebnis : Es wurden abgegeben für die
Deutschnationalen 4509 Stimmen (8  Sitze ) , für die
deutsche Volkspartei 548 Stimmen (0 Sitze ) , für die
Demokraten 3591 Stimmen (6  Sitze ) , für die Mehrheits-
Sozialisten 6802 Summen (11  Sitze ) und für die Un¬
abhängigen 654 Stimmen ( 1 Sitz ) . Die Deutichnattonalen
haben gegen die letzten Wahlen 1300 Stimmen ge¬
wonnen . —

Kurzer Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Lcmdwirtschastsrats vom 12.

bis 18. August 1919.
Die staatliche Bewirtschaftung der Haserernte hat nach fast

fünfjähriger Dauer mit dem 15. d. Al . ihr Ende erreicht . Die Be¬
schlagnahme ist aufgehoben , die Landwirte können illnscig frei über
ihre Haseroorräte verfügen und die Händler das Geschäft , unbehin¬
dert durch Höchstpreisvorschriften und sonstige Beschränkungen wie¬
der aufnehmen , jo daß Angebot und Nachfrage von nun ab die
allein preisbestimmenden Faktoren bilden . Die Preise , die am letzten
Sonnabend bei Eröffnung des freien Verkehrs am Berliner Markt
bewilligt wurden , nämlich 53—58 Mk . für schnelle Abladung , 50
bis 52 Mark für August und 45—47 Mark für September !iefcrung,
bewegen sich, wie zu erwarten war , wesentlich über den bisherigen
Höchstpreisen, wobei allerdings zu berücksichtigen ist. daß im Schleich¬
handel in letzter Zeit noch Preise bis zu 12Ö Mark bezahlt werden
mußten . Für die weitere Gestaltung der Preise wird natürlich das
Ergebnis der Ernte,und andererseits die Aufnahmefähigkeit des
Konsums ins Gewicht fallen . Die Nachrichten über den Feldcrstand
lauten im allgemeinen nicht ungünstig , sodaß bei anhaltend vorteil¬
haften : Weiler mit einem bcsnedigcnden Ertrag gerechnet werden
darf . Was den Verbrauch anlangt , so wird man sich erst nach
einiger Zeit ein Urteil bilden können. Die starke Nachfrage , die
sich jetzt kundgibt , ist nach der bisherigen unzulänglichen Versor¬
gung durch die amtlichen Verteilungsstellen gewiß begreiflich , aber

! nicht maßgebend . Aber auch die Friedensersahrungen lassen keinen
Schluß au) den weiteren Eeschäftsverlauf zu, denn die Pfcrdehalter
haben in den Kriegsjahren mit geringeren Fulterralionen zu wirt¬
schaften gelernt , und es muß sich erst zeigen , wie sich der Absatz
der Fouragcbändler gestaltet . Die Verhältnisse des Auslandes
sprechen zur Zeit nicht mit , denn an einen Bezug fremden Hafers,
der sich auf 1700—1800 Mk . je Tonne stellt , ist selbstverständlich
nicht zu denken.

Eingesandt.
Köstliche Anfrage an das Amt!

Warum erhalten die Bewohner der Gemeinde Ede¬
wecht keinen Einmache -Zucker ? und wie steht cs mit den
anderen Lebensmitteln ? Seid 4 Wochen sind hier keine
Lebensmittel als Auslandsmehl etc . gewesen . Warum
kann hier kein Kaffee , Tee , Kakao verteilt werden wie
in der Stadt . Um Auskunft wird gebeten.

Für die Schriftleitung ' verantwortlich : H crm . Ries  in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Der Gemeindevorftand.
Westerstede , den 19 . August 10 ! 9.

Am Sonnabend den 23 . August 1919,
nachmittags 5 Uhr,

kommen die im hiesigen Ort lagernden

Klinkerbrocken
zum Verkauf . Kaust .ebhaber versammeln sich beim
Spritzenhause. Luley.

2mm obil -V erkauf.
Für Tischler!

Grabstede.  Die Witwe des Tischlermeisters
Heinrich Stuhrhan daselbst beabsichtigt ihre zu
Grabstede an günstiger Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause und 27 Ar
Gartenland,

mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

In dem Hause ist eine gutgehende Tischlerei
betrieben worden und ist einem Tischler sehr zum
Ankauf zu empfehlen , da keine Konkurrenz vor¬

handen ist.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf

Freitag den 22 . August.
nachmittags 4Hz Uhr,

in Fr ^ Lamken Wirtshause in Grab tede.
r, diesem Termin wird auf das Höchstgebot der
Zuschlag erteilt und soll der Verkauf sofort gerichtlich
beurkundet werden . ^

Kaufliebhaber ladet ein

. _K . von Hu -vtsri , amtl . Auktionator.

in jeder Höhe
monat i. Rückzahlg

verleihen sofort

L . Dluins L do .,
ZkavaburL S.

GiesssHivrst.
Das Jägern auf meinen

Gründen ist hiermit streng¬
stens verboten.

^ob . vetlrsn.

WSl -MM
Frau Hinr . Gerdes

in Langebrügge läßt

Freitag
den 29 . August,

nachm 3 Uhr,
in ihrer zwischen Wester¬
siede und Hüllstede beleg.
Wiese:

3 Tagewerk

ELtgrün
in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort
und Stelle.

v . Loob , Ankt .,
Westerstede.

In der an der Chaussee
Himer Haidkamp belegenen
Harbers ' schen Wiese „ Göh-
len " kommt

Freitag
den 29 . August,

nachm 4 Uhr,
der diesjährige zweite

in Abteilungen öffentlich
meistbietend zum Verkauf.

Versammlung an Ort
und Stelle.

6 . Look . Aukt .,
Westerstede.

Wir suchen gegen bar große Mengen

8Z7SM .WZLOLL
Scheite u . Knüppel , rund u. gespalten, auch auf 20 cm
geschnitten, in Buche , Eiche , Kiefer , Tanne und Birke
zu kaufen frei Waggon jeglicher Bahnstation und erbitten
Angebote.

ükM L killAM , ZWllW,
NZ?SsrrSTL-Holzhafen.

Fernsprecher:  Amt Roland 814 und 8259.

Westerscheps . Zu ver¬
kaufen eine

Qrrene,
Mitte September kalbend.

Heinrich Wortmeqer,
bei Eerh , Sprock.

Zu belegen auf sofort oder
später auf sichere Hypothek:

Svvv , 1« v « g und
2VV00 Mark.

Leiurivk Sieius,
Rechnstllr . und Aukt .,

Lnrisvlrvirwlrn.

Abteilung I ^

Nür ^ eiliolrss Nrg .ilIiA .lls , Nl ' smsil,
Telef . Hansa 1456, gibt bekanut , daß seine

- .- Nisre 777777777„77-77777
in Qualität unübertrefflich find.

MS" Hin Versnob dringt Levrsis . "Tll
Abteilung II

«soll, üsiners Hl' ., Erste Bremer
Dampf -Likörfabrik , Weingroßhandlung,

Telef . Hansa 764, liefert fast sämtliche Sorten

Kxrlriilivseil iiiiä I -ÜLörs 77777:
zu billigsten Preisen , unter anderen

Ilo8ULlr -lVei » 1: r «.nü rloAv .ki.1r-V ersoüiritt
per Flasche 36 Akk. p . Flasche 28 Mk.

Liköre , ff . Säfte mit Zucker.
H Die Preise sind steigend, weswegen sofortige Eindockung
csi empfehlenswert . — Platz -Vertreter gesucht.

MM -AkM
Frau Kaufmann F . H.

Renken Hierselbst läßt

Freitag
den 29 . August,

nachm 5 Uhr,
in ihrer bei Westerstede
belegen . Wiese „ Holtkamp"
den zweiten diesjährigen

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Versammlung in Oetken ' s
Easthause.

6 . Look , Aukt.,
Westerstede.

Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende

Qmm.
Hüllstede . H. Ahrens.

Zu verkaufen eine gute

Milchziege.
Johann König,

Wildenlohsmoor.

Legewon jetzt an Fußangeln
in meinen Garten.

Johann Vorchers,
Nordloh.

ist wieder auf Lager.
Gerhard Ziese.

Verkauf  eines
Wohnhauses.
Apen . Der Schiffs¬

kapitän Jhno de Buhv
in Augustfehn will wegen
Wohnungs - Veränderung
sein daselbst an allerbester
Lage unmittelbar an der
Chaussee Augustfehn -Süd¬
georgsfehn belegenes , in
gutem Vauzustande be¬
findliches

nebst 2 Scheffels . Garten¬
land mit Antritt nach Ver¬
einbarung unter günstigen
Zahlungsbedingung , durch
mich vei kaufen lassen.

Verkaufstermin am

Donnerstag
den 28 . August,

nachm . 4 Uhr,
in Volts  Easthause zu
Augustfehn.

Das Objekt ist zu jedem
Gewerbebetriebe geeignet 7
aber auch für einen Privat¬
mann , welcher angenehm
wohnen will . Liebhaber
w rden c-' ngcladen.

^LNSSSN , Aukt.

mit Ledev - issen empfiehlt
K . Oeltjsir.



Gras - Verkauf.
Apen . Der Ham mann

Karl Delger in Nord¬
loh beabsichtigtam

Montag,
den 1. Septbr .,

nachm4 Uhr,
in seiner hinter Cordes'
Busch belegenen Wiese

4 /̂2  Tgw.

Gras
(zweiter Schnitt)

öffentlich pfänderweise zu
verkaufen

aanssen , Aukt.

W 3MMN.
Ein im Orte günstig ge¬

legenes geräumiges

mit massivem Stall u. schönem
Obst- und Gemüsegartenist
durch mich zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
nicht nur für einen Hand¬
werker ganz vorzüglich, son¬
dern ist auch sehr passend für
einen Privatmann.

Lsinr . Siems,
Rechnungsstll. u. Auktionator.

Telephon 291.
Für Gärtner Zoh . Bruns-

Brockhoff wird zum 1. No¬
vember 19 ein

IWIiges MW
gesucht.
Landesarbeitsnachwcis

Zwischenahn.
VonS .L.Frank -Wester¬

stede wird zum 1. Sept. er.
eventl. später ein ehrliches

Mädchen
gesucht, welches melken kann.
Landesarbeitsnachwcis

Zwischenahn.
Zum 15.September19 wird

für einen bürgcrl.Haushaltein

IMS« All
von 16—18 Jahren gesucht,
welches auch2 Kühe zu melken
hat. Meldungen an
Landesarbeitsnachweis

Zwischenahn.

auch die erlaubte, auf unseren
Ländereien ist verboten.

Z. Fahrenholtz»
A. Fahrenholtz»

_ Zhausen.
Kaufe ständig

KellWl.
Zahle die höchsten Tages¬

preise. Abnahme Donnerstags
und Montags.

8 . Lvkröäsr.
Ich bitte um Abgabe von

Oktober-Seifcnkartenabschnit-
ten. Hierauf kann ich

M - M

abgcben.
I ». ^Vrllems,
^ .uAusllelin.

Prima Emder Voll¬
heringe

empfiehlt D. O.
Habe ständig Auswahl in

jungen kräftigen

Gebe dieselben unter voller
Garantie ab.

Z.MeG.A»

Ich habe mich in

^ Zwischerrahn
^ als

^ j>M . AkkMlniedergelassenu. wohne bis auf weiteres
„Zn der Horst«,

gegenüberdem Ammerländ. Bauernhaus.
Fernruf 292. Sprechzeit7—8,30 vorm.

prakt, Tierarzt.

MM MO«
SK MeliklWMlS 18. W-M.
werden aufgcfordert, die vom Depot entnommenen
Kriegsanleiheloseder Kassenkommission der ehern, mob.
Etappenkommandanlur297 in Frankfurt, Leibmzstr. 35,
umgehend zuzusenven. Der Betrag wird zurückerstattet,
da eine Auslosung nicht stattgefundenhat.

besonders guie Stoffe/
/ / . beste Zutaten , v /

M W M ZI« ZS« Z?5

38 Achternstratze 38.

s-
der

l

«-
Donnerstag den 21. d.M.

morgens 8 Uhr,
auf dem Mls.rlrtpls .t 2 in
Mlestersteils vor Beckers
, Easthof:
Kochschellfisch,

Bratschellfisch,
Schollen,

Kabliau usw.,
ferner feinste

geräuch. Schellfische
und Makrelen.

Feinste Waren,billigste Preise.

Freitag

abzugeben.

F.MIS.WMU
Maschinenöl,
Lederöl,
Wagenfett,
Lederfett,
Vohnermasse

empfiehlt
8ar1 Oslljsir.

Ich bitte bitte meine Kund¬
schaft ihre Oktober -Seifen-
kartcn baldigst gegen Gut¬
schein einzutauschen.

Vlilk . 0r1L,

Edewecht.
BilligeKM8-Leise!

Wer auf seine Oktober-
Seifenkarte Feinseife, Kern-
oderRasierseife, wünscht,wolle
bitte jetzt den Oktober- Ab¬
schnitt gegen einenGutschein bei
mir eintauschen.

L - LOSk.

» .. ^
Hühneru. Hähnchen,

junge Enten,
junge Gänse

zu höchsten Preisen und bitte
um Angebot. Größere Posten

werden abgeholt.

1
e. G. m. b. H.» zu Westerstede

am Sonnabend den 23. August » nachmittags 6 Uhr,
in Cordings Easthof zu Westerstede.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Neuanlagen zur Fabrikation von

Haferpräparaten.
2. Besprechung über eine Oelmühle.
3. Verschiedenes.

vor Vorstsuck.
Wettermann. Münzebrock. Dierks.

> (Friedensqualität) trafen wieder ein
8ei » rioli vssksn.

üWM » - Mimik.
Im Saale des Herrn Willems

tll.
Am Freitag den 22. August:

LrSiLDvova,.
Trauerspiel in 6 Akten von Raupach.

Anfang 8 Uhr.
Platzpreise: 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1.50 Mk.

Es laden freundlichst ein I .. IVtllerus . 12. veurel.

IIMIKil Vlj
Livisolisualui,
—: Georg-Straße . :—

Wir erhalten in den näch¬
sten Tagen eine Partie ge¬
schälter

MkMneii.
Sodann geht bald

Hafer
ein. Bestellungen hierauf er¬
bitten wir sofort.
Landwirtsch. Bezugs-

Genossenschaft.

Verein
jiiM MM

Am Sonntag den 24. d. M.,
Besichtigungsausflug

nach Zwischenahn.
Abfahrt pünktlich  1 Uhr
vom Marktplatz.

Der Borstand.

§

§
*
§

4"

prakt . Arzt,
^ .uxustitvlru.

Habe jetzt Fernsprech-Anschluß Augustfehn
Nr. 4.

Sprechstunden 9—11 vorm, im Hause
des Herrn W. Schröder » gegenüber der

Wohnung des Herrn Dr. Mammen.

LllklM-kiMilW!
Den geehrten Einwohnern Lwlsobsnslius und Um¬

gegend zur Kenntnis, daß ich mit dem heutigenTage eine

ll. I
eröffnet habe. — Sämtliche einschlägigen Arbeiten werden
gewissenhaft und schnell erledigt.

Ich bitte, mein junges Unternehmen glltigst unterstützen
zu wollen und zeichne ergebenst

Julius Fuchs,
Peterstr. 110.

ß
Ak-

gestreift,

Preise j 68, 88» 95» 123»165 Mk. j

».rr

extra stark,

Preise i 28» 38 » 45, 65, 95 Mk. l

OläeiLÄiLrx,
38 Achternstr. 38.

MWWWMMWEWKM

findet am

Dienstag den 26. August
statt.

^ .vdtuug ! L.vbtuug k

Noch nie dagewesene Gewinnchance!
Hrosss

Ziehung am 4.» S. und 6. September 1919
LO8ZS K -oMans
Sämtliche Gewinne in barem Gelde.

Gewinnkapital Mk. 2SVVV
75 000
so ovo
20 000
ivooo usw.

Originallosein jeder Anzahl versendet zum Preise von
Mk. 3.S0 inkl. Porto u. Liste, welche jedem Besteller unauf¬
gefordert übersandt wird, geg. Voreinsendung od.Nachnahme.

Der Eeneral -Bertrieb
ILs .r1 üllszier , 2s >mdur § -I !Udsok.

8kÜKÄN !A
abgeben bei

Zu verkaufen  zwei gut
erhaltene

8 . ^ .IdrsoÄls , ^ .psu»

LW . VWV -sA.
WOWS.

Am Freitag den 22. d.
Mts .» vorm, von 7 Uhr ab,
Verteilung von

Kleie -Melaffe
an Tierhalter der Gemeinde
Westerstede.

MMSWMU

In nächster Zeit trifft
Knochenmehl 4 28

(Phosphorsäure) -
ein. Bestellungen werden so¬
fort erbeten.

Der Geschäftsführer.

LüiMege.
Am Freitag den 22. August

Ausgabe von
schwefelst Ammoniak.
Von 6>/2—8 Uhr morgens

Petersfeld, Garnholt.
8—9UhrBürgforde,Linswege
Ausgabe gegen bar.

Der Vorstand.

M «W . WLiHMse.
Am Sonnabendden 23. Aug.,

abends 7'/, Uhr,
in Neemanns Gasthaus

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Kartoffelablieferungbetr.
2. Kunstdüngerfrage.
3. Steckrübenablieserung betr.
4. Verschiedenes.

Bitte Kainit » Knochen¬
mehl und Mergel in dieser
Versammlung zu bestellen.
Wegen Punkt 1 ist es erfor¬
derlich, daß sämtliche Mit¬
glieder erscheinen.

Der Vorstand.

ILrisxer -Versin
AoäerisLlolt.

Sonntag den 24. August»
7 Uhr:

Versammlung
beim Kam. Meins.

Wegen wichtiger Tages¬
ordnung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder sehr er¬
wünscht. Der Vorstand.

Halsbek.
Am Sonntag d. 31. Nug.

Eintritt 1,50M., wofür freier
Tanz.

Es ladet freundlichst ein
W. Nrük'jes.

Am Sonnabend den 23. Aug.

meiner Schüler bei Gastwirt
E . Huntemann.

Anfang 8 Uhr.
Es laden freundlichst ein

x-r. Sobröcker.
v . Lnvtemsnn.



(Fernsprecher Nr . 3 .)

erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn - und Feiertagen . m - <...

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4,02 Mark, zum Abholen von der Post 3,60 Mark . Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen . Anze gengebuhr für

die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raum ) für Auftraggeber aus dein Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende 35 Pfg . Reklamen kosten 1 Mark die Zeile.

Nnzeigen -Nnnastrne bis 9 Uhr vormittags am jeweiligen Drucktage ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.

Mir die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anze'.gen-Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezogea
werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

_ >>,.. .. ,. .

59 . Jahrgang.Nr . 195. Westerstede , Freitag den 22 . August 1919.

Dmifche Naü'onawersammslmg.
DI . Sitzung .) 60 . Weimar , 19. August.

Heute werben zunächst kleine Anfragen erledigt , nachdem
m der gestrigen e bendutzurg sowohl die Entschädigungsgesetze
für O fiziere wie Kapitulanten in dritter Lesung angenommen
waren . Lius den Aus übungen des Rerchswehrministers
Roste in der vorhergehenden Auseinandersetzung ist noch
hervorzubeben , datz im ganzen 34 000 zur Entlassung rommenke
Offiziere in Frage stehen, von denen 4000 in ine neue Reichs-
wehr übernommen werden . Gegenüber übertriebenen An¬
gaben stellt Noske lest, daß die Reichswehr zurzeit etwa
tOOOOOMann stark ist. oie bis zum 1. Oktober auf 250 600
Mann zu vermindern sind. — Die heutigen

' Kleine Anfragen
betrafen in der Hauptsache Schädigungen der ans den be¬
lebten Gebieten vertriebenen Deutschen , oidnungsgemäne
Emsuhr von Waren , Benachteiligung von in der Schwei,
wohnenden deubchen Wchrmänncrn , die Enthüllungen über
die Kriegsoorgänge von verschiedenen Seiten , die Feldpost,
die Abwanderung von Kunstschäden infolge dek niederen
Valuta und eine Reihe wirtschaftlicher Angelegenheiten . Von
der Regierung werden Untersuchungen und Maßnahmen nach
Möglichkeit zugcfagt . — Es solgt die erste Beratung de?
Gesetzentwurfes über

Enteignungen und Entschädigungen auö Anlaß dcö
FriedenöverlrageS

«wischen Deutschland und den alliierten und assoziierten
Mächten in Verbindung mit der ersten Beratung des Geietz-
entwurfes eines Ausführungsgeletzes zum Fliedens¬
oertrag . Nach kurzer Empfehlung durch den Minister des
Auswärtigen werden beide Vorlagen dem Hausbaltsausschuß
überwiesen . — Nun kommt die zweite Beratung des Geletz-
entwurfes über

Postgebühren
on die Reihe ln Verbindung mit der zweiten Beratung des
Gesttzcntwurfs zur Anoerung des Postichcckge 'ebeS und des
Vetetzentwuifs betreffend Telegraphen - und Fernsprech¬
gebühren . Das Gesetz wird unverändert in zweiter und
dritter Lesung angenommen , sowie eine vom Ausschuß vor«
geschlagene EntlchUe ring : l . bis zum 1. Januar 1S20 die
Eimühiung des Ein -Kcko-Pakets unter gleichzeitiger Herab¬
setzung der Gewichtehöchstgrenze sür Drucksachen und Ge¬
fräst pavicre aus 500 Gramm oorzunehmen ; 2. bald einen
Gesetzentwurf vorzulegen . durch den alle Porto - und Gebühren-
freihkiteir aufgehoben werden und das Portoabtösungs-
vertahren beseitigt wird . Ter Gesetzentwurf zur Änderung
Les Postscheckgcsetzes wird ohne Erörterung in zweiter
und dritter Beratung angenommen , ebenso der Ge etz«
entwarf betrefferrü Telegraphen - und Fernsprech¬

gebühren . ^

Die Weimarer Beratungen werden aller Voraussicht nach
-am Donnerstag zu Ende gehen . Die Auslchüsse werden am
23 . September ihre Arbeit in Berlin wieder ausnehmen und
<twa acht Tage später wird das Plenum zwammentreten.
Das dem Ausschuß vorgelegte Belriebsrätegesetz wird wahr¬
scheinlich noch in erster Lemng vor dem Beginn der Ferien
c.ehandelt und dann einem Ausschuß überwiesen werden . In
brr Schlußsitzung wird die Nationalversammlung dem
Weimarer Nationaliheater eine Stiftung in beträchtlicher Höhe
drwrlligen , aus der die Veranstaltung volkstümlicher Vor-
v «Lurgen ermöglicht werden soll.

Oer Aufstand m Oösrschlesien.
Zusammenwirken von Unabhängigen . Spartakisten und Polen.

Nach dem Aufruf des Stcratskomnnffars an die ober-
fchlesiiche Bevölkerung waren schon seit mehreren Monaten
von Unabhängigen , Spartakisten und Polen bezahlte
Subjekte an der Arbeit , um Nahe und Ordnung zu stören.
In wenigen Tagen wurde durch Generalstreik , Kohlennot
und durch Terror erzwungene Arbertsruhe die Lebens-
Mittelzufuhr unmöglich . Diesem Wahnsinn und diesem
Verbrechen tonnte nicht länger zugesehen werden , es
muste , als der bewaffnete Aufstand ausbrach , das Stand¬
recht verhängt werden.

Die Lage ist nach amtlichen Berichten nach Nile vor
ernst . Die Reiche truppen sind bemüht , dcö Anfstandcö
Herr , ,, werden . Verstärkungen sind notwendig » schon uin
die Grenzen o . dnnugsmäßig zu besetze» und die Verbindung
«wischen Insurgenten und Polen unterbinden zu könne !«»
kiattowiy und Mytlowttz sind fest tu den Händen des
Mitträrö , die übrige » Teile dieses Bezirks aber von den
Fusurgcnten besetzt. EnvaS günstiger ist die Lage iur
Vcnihencr Bezirk , aber auch ernst.

Im Lause des Montag fanden bauernd Kämpfe in
den Dörfern Nosdzic , Schoppinitz , Janau . Gieschervalü,

Eattowitzer Bezirke ) mit bewaffneten Banden , die mit
Maschinengewehren und reichlich Munition versehen waren,
statt. Leider gelang es den Banden , einzelne unserer
Feldwachen auizuheben . Gegen Abend mußten ange¬
sichts dieser Lage die Truppen auf Katiowitz und Myslo-
rrntz zurückgezogen weiden . Gegen Abend wurden starir
Ansammlungen in der Gegend von Piskan . Gosulahütto,
Orcegor , Hobenlinbe Schömberg und besonders Kuhnert-
Müh .e ( Benthener Bezir !) geineldet . Die eingetroffene l
Verstärkm « en gehen in Leiden Bezirken zu SäuberungL-
üttionen vor . Für BeutLen sind jür alle Fälle größere
itruppenmengen bereitgesteE t.

Meuchlings ermordete Posten.
Den Aufrührern gelang es . vereinzelt kleine Trupp !) ,

me in Ortschaften eingeschlossen waren , . nach länger ai -

. bauerndem Feuergesecht und infolge Munitionsmangels
t zu entwaschen » nd gefangenzunehmen . Auch wurden
! während der Nacht ans Dienstag Postierungen meuch-
r irngs ermordet , so der Führer der eingesetzten Pionier-
) lowpagnie , der ans dem Wege nach Jmielin einem Hinter-
! Halle zum Opfer fiel . Die Erbitterung der Truppe,
t d:e ihre vberschlesrsche Heimat verteidigt , kennt dem
r hinterlistigen Feinde gegenüber keine Grenze . Die ein»
i gesetzten Teile führten stellenweise ein stundenlanges
c Fenergefecht mit großer Heftigkeit . Leider werden auf
; rimerec Seite Oistzieie und Mannschaften vermißt , doch
r Misten die Verluste der Gegner erheblich höher sein . Im
f Urei e Pietz wurden heute an einer einzigen Stelle
- drei -ehn icheußlich zugerichtete Leichen deutscher Soldaten
k r ! er überfallenen Feldwache gesunden . Meldungen
' hncr Greueltaten der Ausrührer laufen von allen
; Scckeu ein.
4 Kämpfe im Kreise Nybnik.

is In der Nacht auf D 'enstag kam es überall zu
- Bnideukämpfen . Bewaffnete Haufen , die gegen Rybnik
r heranzogen , wurden mit beträchtlichen Verlusten znrück-
5 gelchlagen . Montag beteiligten sich auch reguläre pol-
z vische Truppen an den Vorstößen , sie batten es aber
z anscheinend nur auf Naub abgesehen und zogen sich wieder
? zurück. In Pschow leitete das Mitglied des Arbeiterrats
f Lytrlo die Rebellen , die in polnischer Jägeruniform aus-
k iraten . Die Banditen hatten fünf Lote , der Anführer
1 wurde standrechtlich erschossen . Überall wurden die Auf-
i mhrer mit starken Verlusten zurückgedrängt.

Für den Regierungsbezirk Oppeln ist der verschärfte
Belagerungszustand mit Ausnahme einiger Kreise und

! damit das Streikverbot verkündigt worden . Für den
f Streikbezirk Breslau haben der Reichskommiffar und der
! kommandierende General eine Verfügung zum Schutz der
f Arbeitswilligen erlassen . Es droht ein Eifenbahnerstleik
i ruszubrechen . _

psMsche Rundschau-
Deutsches Reich . ^

NusfnhrnngSgesctz znm Friedcnsverkt 'Nsi. Der
tkationaloersammlung ist der Entwurf des Ausführungs-

8 iejetzes zum Friedensvertrage zugegangen . Darin wird
der Neichsminister der Finanzen ermächtigt , zur Aus¬
führung der Bestimmungen des 8 12 der Anlage 2 des
Artikels 244 deS Friedensvertrages Schuldanweisungen
über Schadanweisungen auf den Inhaber im Betrage von
Lu Milliarden Mark in Gold , Schuldverschreibungen oder
Scbotzanweisungen auf den Inhaber im Betrage von
werteren 40 Milliarden Gold auszugeben und eine Ver-

! pstichtung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen oder
« Schatzanweisungen aus den Inhaber im Betrage vor
I weiteren 40 Milliarden Gold einzugehen.

I 4- Die rheinischen Selbständigkeitsbestrebungen . Ein
neu gegründeter Rheinlandsbund fordert die sofortige
Errichtung eines nach West und Ost unabhängigen Volks-
staates im Föderatwverbande m,t den in Bildung be-
zriffeuen oberrheinischen Republiken . Vorsitzender ist der

! unabhängige Sozialdemokrat Joseph Smeels . Der Bund
jetzt sich auS Mitgliedern aller Parteien zusammen , wobei
wohl die radikalen Arbeitermaffen und Bauernoertreter
der rheinischen Bolksstimme überwiegend vertreten sein
türsien . Von Forderungen seien erwähnt : Abwägung der
Lute «rn'en der Arbeiter und Bauern , Verbilligung der
Nahrungsmittel durch Aufnahme unmittelbarer Be¬
ziehungen zwischen Arbeiter und Bauer , Gewinnbeteiligung
der arbeitenden Klaffen an Unternehmungen zur Hebung
der Arbeitslust , Respektierung des rheinischen Eigentums
:m Auslande und der rheinischen Flagge auf dem Meere,
i ebung des rhennichen Geldwertes , die Errichtung einer
e genen rheinischen Miliz und die entsprechende Herab¬
setzung der Bckatzungskontingente.

4- Abmarsch der Engländer ans dein Rheinland.
Gnu .;- englische Divisionen verlassen das besetzte Gebiet
und kehren nach England zurück. Täglich marschieren
Tcuffende ven Soldaten durch Köln . Wer von den britischen
Soldaten bei der Einte in den besetzten Gebieten helfen
wuüle , wurde beurlaubt . Zu dieser Arbeit dürfen aber
wir Freiwillige verwendet werden , und diese müssen vollen
Lohn erhallen . Im Oktober wird die im besetzten Gebiet
stehcnde Armee nur noch 5000 Mann stark sein und llnter
de .n Lesegi eures französischen Generals stehen.

F-'.-anzvieuwillkür in der Pfalz . Als angeblichen
Be - 2 ,i?r e.u. s Flugblattes , das sich gegen die Anhänger
les Kunde ? Fre e Pralz richtet , haben ü>e Franzosen den
loziatdemotrotischen Stadtrat Friedrich Oler in Speper

ins Belüugnis abgeführt . Später verhafteten sie
auch srine Frau und seinen 14 jährigen Sohn . Der
Zwischrniall wurde in Speyer schnell bekannt und ver¬
letzte d «r Bevöl erung in größte Erregung . Zum Protest
sind sämtliche Arbeiter aller Betriebe , sowie sämtliche
staatlichen , städtischen und privaten Beamten in den Streik
gellelen , st' daß auch die Zeitungen nicht erscheinen
korint -l'. Sämtliche Läden blieben geschlossen . Die Lan-
da « ec Anhänger einer unabhängigen Republik Pfalz sind
ai - die tstheder der Verhaftung zu betrachten , zumal ihnen
d- r Inba -'i des betreffenden Flugblattes die Wahrheit mit
ll .wKiäe : Offenheit ins Gesicht sagt.

Einstellung der Käufe in Dänemark und Holland«
Das Reichsecnährungsminislerium hat mit Rücksicht aus
die großen bereits erfolgten Einkäufe im Auslands und
die gegenwärtige spekulative , unbegründete Herabdrückung
der deutschen Valuta die Neichsstellen angewiesen , bis aus
weiteres keine Einläufe mehr in Dänemark oder Holland
vorzunehme^

X Dentsch « Westungarns Erhebung . Die gesamt«
kcvölsrrvnq des Eisenburger Komitats erklärte in zahl«
ec '-ch-m Brriammlungen den Austritt aus dem ungarischen
Sll ?.aLsoerh ?mde und den Anschluß an Deutsch -Österreich.
Die Versammlungen verliefen , soweit sich bis jetzt über-
lcherr läßt , überall erfolgreich . Die Beschlüsse wurden ein¬
stimmig mir feierlich unter freiem Himmel gefaßt und dii
E . Aänm «? öeL Volkswillens an die Regierung in Buda¬
pest , a r di« deutsch -österreichische Regierung , die Landes-
rerrstiruiL M Steiermark und die Ententemijsionen gesandt

Großbritanniens
X Lloyd Georges Wirtschaftsprogramm . In einer

»roßen Rede im Unterhaus gab Lloyd George einen
Überblick über die Lage von Handel und Industrie und
zeigte die Wege , wie die schlechte Handelsbilanz aus»
zugleichen sei. Lloyd George sprach dann über die
Kohlenirage . Es sei nach dem Bericht der Staats¬
kommission erwogen worden , die Gruben zu verstaatlichen.
Das Land solle in Distrikte geteilt werden und jeder
Bezirk seine Steinkohlenförderung zusammenlegen . Er
hofft , daß Anfang September ein Einvernehmen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Bergwerksbetrieb
erzielt wird . Die Regierung wird dann weitere Maß»
nahmen sür die Einfuhr vorbereiten , und das Handels»
amt mit Vollmachten ausstatten , alle überflüssige Einfuhr
von Waren zu Preisen , die hinter den Erzeugungslvsten
iurückstehen , zu verbieten.

Griechenland.
X Blutige Zusammcnstüste in Saloniki . Die Athener

D .ülter melden aus Saloniki , daß der Bolschewismus
unter den dortigen Senegalnegern bedentlich um sich
greise . Saloniki geriet in große Verwirrung . Es kam
zu schweren Kämpfen zwischen Senegalneien und Franzoien,
wobei es zahlreiche Tote und Verwundete gab . Der Auf¬
stand dauert an . Ein Brand führte fast zu einer
Katastrophe . Munitionslager wurden in die Lust ge«
sprengt . Die italienischen und griechischen Truppen ver»
hietten sich während der Zusammenstöße zwischen Franzosen
und Senegalnescu vollständig neutral.

Mexiko.
rr Earranza verspottet die Amerikaner . Der Präsi»

dem Carrauza hat aut die Vorstellungen der amerika¬
nischen Regierung wegen der an amerikanischen Bürgern«
verübten Mord - und Gewalttaten in Mexika geantwortet;
In der mexikanischen Wildins sei die Sicherheit größer
a s in den Städten der kultiviertesten Mächte . Carranza
spielt danrit aus die Negerversolgungen in den Vereinigten
Staaten an.

Aus Ir », und Ausland.
Häng . Der ehemalige Herzog unk» die Herzogin

von Braunschweig befinden sich seit einiger Zeit in
Scheveningen . Der Herzog will sich jür ständig ' im Haag
nieder lassen.

London . Die . Times melden , daß zwei neutrale Regie¬
rungen bei der englischen Regierung Schritte uniernominen
baden , um die eilige Heimschaffung der deutschen Kriegs«
geiangencn zu erwirken.

Wiederaufbau unserer Handessflolie.
Die . Hapag ' bleibt deutsch.

Unsere vormals größte Schiffahrtsgesellschaft , die
Hamburg — Amerika -Linie rüstet wieder , um in den See¬
verkehr erneut einzutreten . Ihr leitender Direktor Hiilder-
nicmu betonte dabei in einer Unterredung mit einem Presse¬
vertreter ausdrücklich , die „Hapag " bleibe deutsch . Es sei
auch unmögllch , sich arü iubirettem Wege in den Besitz der
Aktien zu setzen, weil znm Gelingen eines solchen
Manövers das Aktienkapital zu groß ist. Im übrigen
erlauben die Satzungen nicht , daß die Gessllscbast unter
fremde üoutroüe kommt . Hmsichllich der Zukunft der
Hamburg — Amerila -Lmre erklärte Huldermann , daß man
beabsichtige , eine große Anzahl Dampfer anzn aufen.
Sobald die Einzelbeiten des Friedeusvertrages tlargelegt

.und die ValutaverhLllnisse geregelt seien , würde man rmt
eurer Reibe größerer Gesellschaften in direkte Verhand¬
lungen treten . Vorläufig habe die Linie bereits zahlreiche
Schiffe angeboten erhalten , die eingehend geprüst würden.
Die Flotte der Hamburg —2 merika -Linie sei durch Kriegs-
oeill 'ste und die Auslieferung an dieEnteuteso zusammen-
ge chmolzen , daß man sagen rönne , die Geser -schalt müsse
von vorn mckcmgei!. In der letzten Zeit seien Vcstesiuvgen
auf neue Dump,er erteilt worden und die Gesellschaft habe
eme große Anzahl von Schiffen in Vau . Es sei aber un¬
bestimmt , wie viele sie davon behalten dürfe . Die Ham¬
burg - Amerika -Linie sei zurzeit eine Reederei mit Kapital
aber ohne Schiffe . Die Zeit lei jedoch gekommen für den
Wiederaufbau und man müsse erwarten , daß die deutsche
Reg erring die Gesellschaft volllommen schadlos ballen
we . de für die durch den Krieg erlittenen Verluste.
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